
angenom menen A rea lgrenzen) von W ic h tig k e it wäre. E ine am Schluß e inge 
füg te  ü b e rs ich tlich e  Karte der Gesamtalpen  so ll de r raschen O rien tie ru n g  
d ienen.

Außer den im ersten V o rw o rt genannten H erren b in ich den Herren Dr. A. 
Becherer, Lugano, Dr. H. C. F rie d rich , München, Prof. Dr. H. Gams, Inns
b ruck, J. Grau, München, Prof. Dr. E. Irm scher, S tu ttga rt, Prof. Dr. E. Jan- 
chen, W ien, Prof. Dr. H. Kunz, Basel, P. D. Dr. E. Lando lt, Zürich , P. Le 
Brun, Toulouse, S tud ienp ro fesso r F. Lense, Lochham , Prof. Dr. E. Mayer, 
La ibach, und Prof. Dr. F. W idde r, Graz, fü r w ic h tig e  Anregungen und Aus
kün fte  zu au frich tig e m  Dank ve rp flic h te t. Ih re r freu n d lich e n  H ilfe , vo r a llem  
auch bei E n tw urf und K o rre k tu r der V e rb re itungska rten , s ind  d ie  V erbesse
rungen d iese r Neuauflage zuzuschre iben .

Am 1. Ju li 1975 hat der V erlag Paul Parey, B e rlin  und Hamburg, m it der 
Übernahm e des W erkes „G us tav  Hegi, I llu s tr ie r te  F lora  von M itte le u ro p a “ 
aus dem Carl Hanser Verlag, M ünchen, auch d ie  w e ite re  Betreuung de r „ A l
p e n flo ra “  übernom m en. E ingebe tte t in e ine V ie lzah l bo tan ische r W erke is t 
im V erlag Paul Parey d ie  w e ite re  E n tw ick lu n g  de r „A lp e n flo ra "  s ich e rg e 
s te llt. B e re its  kurz nach dem V erlagsw echse l w u rde  erneut e ine N euauflage 
no tw end ig . S ie w urde  w iederum  v o lls tä n d ig  durchgesehen und verbessert. 
Der Verlag b itte t a lle  Benutzer und Leser, ihm Anregungen zur w e ite ren  
E n tw ick lu n g  m itzu te ilen  — insbesondere  auf dem G ebie t der V e rb re itu n g s 
angaben.

M ünchen, im H erbst 1975 Hermann M erxm ü lle r

plpenblumcn
von P. K oh lhaupt 

VORWORT

Sow ohl w isse n sch a ftlich e  als auch a llg e m e in ve rs tän d lich e  A lpe n flo ren  g ib t 
es e ine ganze Reihe — il lu s tr ie r te  W erke m it Ze ichnungen, kü n s tle risch  
zum T e il rech t ansp ruchsvo llen  fa rb igen  D arste llungen, se it 1905 auch m it 
S chw arzw e iß fo tos, se it 1927 m it e inze lnen Farb fo tos.

Der Verlag hat s ich  tro tzdem  entschlossen, e in neues A lpenb lum enbuch he r
auszugeben: Paula K oh lhaupt hat m it V ers tändn is , Bege isterung, Ausdauer 
und G esch ick  e ine re iche  Sam m lung fa rb ig e r Aufnahm en geschaffen ; sie  
ze igen d ie  A lpenb lum en du rchw eg  an ih rem  na tü rlich e n  S tando rt — e ine
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Besonderhe it, d ie  d ieses Buch vor a llen  anderen A lp e n flo ren  auszeichnet. 
Aus d iesem  re ichen  M ate ria l haben V erfasser und Verlag e ine  knappe Aus
wahl ge tro ffen , d ie  dennoch v ie lfä lt ig e  E in b lic k e  in d ie  B lum enw e lt der 
A lpen gew ährt. D urchw eg ganzseitig , te ilw e ise  ve rg röß e rt w iedergegeben, 
leuchten d ie  Pflanzen in de r vo llen  P racht ih re r F a rb igke it.

Der Text d iese r Ausgabe en tstand  un ter M itw irku n g  e ines als A lp enbo tan ike r 
und M ita rb e ite r an großen F lo renw erken  bew ährten W isse n sch a ftle rs  und 
verm ag hohen A nsprüchen ge rech t zu w erden. Das Buch v e rm itte lt neben 
den w ich tig s te n  bo tan ischen Daten zu den abgeb ilde ten  Pflanzen den Zugang 
zu der so u nend lich  re ichen  W elt der A lpenb lum en. Der Leser e rfä h rt — wohl 
m anches m it E rstaunen — etwas über d ie  V erb re itung  von Fam ilien , G attun
gen und e inze lnen A rten. Er e n tde ck t — das is t e in k le ines S tück W issen
scha ftsgesch ich te  — m anches über H erkun ft und Entstehung der dem Laien 
zuw e ilen  so ab so nd e rlich  k lingenden  Namen. Er w ird  m it de r Anw endung 
von A lpenb lum en als H e ilp flanzen und Z auberkräu te r ve rtra u t gem acht, m it 
Vo lksg lauben, B rauchtum  und V o lksm ed iz in  — e ine k u ltu rg e sch ich tlich e  
Fundgrube. Ein w isse n sch a ftlich  fu n d ie r te r  Text also, der, b e re ich e rt durch 
o ft  amüsante Z ita te  aus a lten Q uellen — s ie  b ieten einen besonderen 
Genuß —, in e ine W elt e in füh rt, deren v ie lfä lt ig e n  Reichtum  und Zauber der 
N ich tfachm ann kaum zu ahnen verm ag.

Noch ein H inw e is : Es is t da rau f ve rz ich te t w orden , im m er w ie d e r auf d ie  
S chutzbestim m ungen fü r d ie  e inze lnen Pflanzen aufm erksam  zu machen. 
S ind w ir  doch de r A n s ich t — und s ich e r w erden S ie uns zustim m en —, d ie  
A lpenb lum en gehören auf d ie  Berge, und dort, an ihren na tü rlichen  S tand
orten, so llten  w ir  s ie  unges tö rt w achsen und blühen lassen.

V erfasser und Verlag

Stauden füc Tlatur- und Steingärten
von S ey ffe rt 

VORWORT

In diesem  Buch w erden d ie  Stauden fü r N atur- und S te ingärten, ih re  Lebens
ansprüche und d ie  S ta n d o rtve rh ä ltn isse  ih re r W ild fo rm en  beschrieben . Au
ßerdem w ird  ih re  Verm ehrung, A nzucht und P flege behandelt. Denn e ine 
Ü be rs ich t über das um fang re iche  S o rtim en t und d ie  K u ltu r de r S tauden ist 
Voraussetzung fü r r ic h tig e  Auswahl, e rfo lg re ich e  A nzuch t und vo llende te  
Verw endung bei der G esta ltung  von Garten und Park. In m einem  W erk „S ta u 
den, Vorkom m en und V erw endung", w e lches im vergangenen Jahr im g le i

8

download unter www.biologiezentrum.at



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Der Alpengarten, Zeitschrift f. Freunde d. Alpenwelt, d.
Alpenpflanzen- u. Alpentierwelt, des Alpengartens u. des Alpinums

Jahr/Year: 1978

Band/Volume: 21_1

Autor(en)/Author(s): Kohlhaupt Paula

Artikel/Article: Alpenblumen. 7-8

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=20683
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=38516
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=201737

